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Freitag , den 7. Juni 1918. 33 Jahrgang

DeutscheU-Boote gegen amerik. Transporte
„Das Spiel geht weiter ."

Stt dev Unterseebootserkolaen an der atlantischen Küste.
' Unerwarxet schnell hat Herr EUem-neean. der am TienS-
m in der Pariser Kammer für seine Zuhörer keinen ande¬
rn Trost muhte al§ den Hinweis auf Amerika, mit besten
>ilfe„SaS Spiel weiterqeht". im entgegengesetzten Sinne
«s Ausspruchs recht bekommen: daS „Spiel"  aeht nicht
mr mit. sondern noch mehr gegen Amerika  weiter,
putsche Unterseeboote haben an der atlantischen Küste
mehrere Schiff« versenkt, und die Kunde von diesem lana Le°
iirchteten. aber doch nicht für wahrscheinlich gehaltenen Er-
ianis schlug drüben überall wie eine Bombe ein. In New-
!>ork wie in der Bundeshauptstadt Washington scheintd'«
Tatsache der Versenkungen die allergrößte Erreauna und
Verwirrung verursacht äu  haben, und an der New-Aorker
Börfe«ab es eine Panik, sodaß. die Regierung Maßnahmen
mr Stützung der Kurse tressen muhte.

Aber nicht nur zu ein«r Panik der Kurse ist es aekom-
üien: auch in den leitenden Kreisen der amerrkaniichen
strieaShetzer übte bas Platzen der Unterseebootsbombe ern
-inschlaaende Wirkung aus, denn sofort nach dem Bekannr-
iverden der Nachricht über die B«r,«nkungen wurde die ge-
samte Beleuchtung in  N e w -A  o r k ab g eft t:I £t. und
bi« Zeitungen erhielten den eigenartigen Austrag, zu
schreiben: „Die Versenkungen würden das Feuer »er
Kriegsbeaeisterung nur noch stärker entflammen lassen.»

Die „Nord  d. Al lg.  Ztg ." erinnert an das erste Er¬
scheinen eines deutschen UnierieebootcS in bcu amerihanischen
Gewässern, ein Besuch, der in friedlicher Absicht noL vor
dem Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg erfolg« .
Fetzt gilt der Besuch dem Feinde. Es ist die

erste größere und osseubar vlanmäßiee Aktion
die unser  U n t e r se  ebo o t s kr i e g gegen- den Krieg«-
verlänaerer im fernen Wessen unternimmt. Es liegt nah-,
an eine besondere Verbindung d'eser XaU mitŵ Land,
(tfeae in Europa zu denken. Die europäischen Westmacho
rufen, seitdem ihnen das Messer an der Kehle sstzt. >mmer
lauter nach der amerikanischen Hilfe. Die amcrikani chen
Transporte ank hobee See oder die bermts ''l. ^ n europä¬
ischen Gewässern befindlichen unmöül'.ch machen. U nicht
immer leicht. Aussschtsvoller iss dies in der Nabe der Ans-
laufhäien. Zu dieser Wirkuna wünscht bas deutiche Volk
seinen braven Seeleuten Glück und vollen Erfolg.

Schließung aller großen .Häfen.
Amsterdam,  7 . Juni . sWolff-Teß)

Central News" meldet anb Walhi« gto  n: Der
VkarineiekrctLr ordnete anch die SchliessungB oft ons
Philadelphias  und anderer an der atlantischen Küste
üelegenc« Häfen an. _ , iar, ~ ,London.  7 . Juni . iWolfs-Tel.«

Reuter Die Blätter melden ans Rewyork, daß der
Newyorker Hasen  wegen der Uuterseebootgefabr ge»
schlossen  wurde.

Die Auffassung in Holland.
Rotterdam,  7 . Juni . sWolff-Tel.)

Nievwe Rotterd. Cour." ironisiert die Reutermeldung,
die das Auftreten von de u t schen U n t e r se eb o o t e n an
der a t l a n t t s ch - n K ü st e als für die Entente beinahe er¬
freuliches Ereignis darzustellen versucht. Das Blatt schreibt.
Nach «wem Bericht auö Washington an den ..Daily, Tele¬
graph" iss der Verlust an S«ael- und Dampfschiffen ein Er-
eianis, das in amerikanischen Kreisen Genugtuung hervor
rufen wird, erstens, weil bei allen deutschen Erfola-n daraus
vervoraeht. dass die Deutschen „>n Verzweiflung und.
zweitens weil die Unterseeboot«, die vor b«r amerikanischen
Küste Schiss« versenken, nicht gleichzeitig dasselbe>m Sperr-

. gebiet tun können, dritten», weil die Amerikaner letzt „noch
kriccslustiaer" würden. Trotzdem überrcnchtc die Volizer ,n
New -Bork die Militärbehörde mit der Verordnima. daß d'e
Stadt verdunkelt werden must. Es dürfen keine Schisse mehr
den Hasen von New-Uork verlassen, außerdem erachtete das
Marinedevartement es sür nötig, zu versichern daß es über
die Mitel verfügt, um den Angriff der Unterseeboote auf
Verbindungen, die dem Truppentransport dienen, zu ver¬
eiteln Man kann daraus schließen, daß die ?| m «ri kan er
über dieses Auftreten der Unterseeboote rn ihrer "umrttel-
baren Nachbarschaft hoch ein wenig erschrocken  sind. Das
Austreten der Deutschen hatte denn auch außer der Ber-
senkuna an SstiffSraum zur Jolae , daß die amerikanischen
Bebörüen aezwun̂ en ünd. alle 9lbwehrmaf ;reae ! n zu
tresien die sich niemals als absolute GeaenmUttel erweisen,
aber immer mit einem beträchtliche« Aufwand an Material,
Kosten und Mühen verbunden sind.

Amft e r ba m, 7. Juni . (Eig. Tel . sß.)
«ur Tätigkeit der deutschenU-Boote in den amerika¬

nischen Gewässern schreibt das „Handelsblad": ,L)isher sind
die amerikanischen Transportschiffe meistens °Sne Unglück
über den Atlantischen Ozean gekommen, aber auch das kann
sich ändern, denn eine regelrechte Jagd der deut¬
sche n U - Boote  ist , wie bereits aus Newyork berichtet
wurde, an der amerikanischen Küste in die Erscheinung ge¬
treten."

Nicht gefährdet?
Washington.  6 . Juni . (Wolff-TM

Die Unterseebootangriffe in den amerikanischen Ge¬
wässern standen in der heutigen Sitzung des Wilsonschen
KriegSkabinetts zur Besprechung. Hoover teilte später mit.
daß die L e b en s m i t t e l v e r so r g u n g de« Heeres über
See durch die feindlichen Angriffe nicht gefährdet
werde. (Die förmliche Versicherung läßt auf das Gegenteil
schließen.) _ _

Auf eine Mine gelaufen.
Haag.  7 . Juni . (Wolff-Tel.)

Korrckvondenzburea«: Das Solvitalschisi „K ö n i a i»
Reaeutes"  isi auk eine Mine aelanle «. A « Bord
befanden st» die enallscke « D - l - aierten.  Soweit De.
kannt aeworden ist. waren keine Verwundete« oder Krieas-
aesanaenen an Bord. Das SosvitaNcknils..Svudaro" ist mit
der Rettnna der Ucberlebenbrn beschästiat.

Nach sväteren Berichten sind bei dem Nnalück mehrere
Personen der Bekatzuua«ms Leben aekomme«. Der Unfall
fand «ock in Sickt der enalikchen Küste statt, «naekäbr»wan.
,ia Meilen von der Lemaudank.

Das neu ervberte Gebiet.
Für die künftige Versorgung unseres Herr««

stellen die bisherigen Ergebnisse deS BorbrucheS zur
Marne  eine willkommene Stärkung von rund 85 Krlome-
ter Raum in einer Breite zwischen 70 und 54 Kilometer dar.
Das bedeutet sensetts der militärischen Bedeutung, daß her
l a n d- und der f o r stw >r t scha f t l i che n Aus nutz u n g
wett über 8000  QuadratkilometerBoden zugeführt sind. Die
Kampfzone am Damenweg scheidet in einer Breite von drei
bis fünf Kilometer als Brachstreifenaus Hier ist der
Boden durch die schwere Dauer her « rtillerieaufwühlung
bis auf weiteres für eine geordnete Nutzung verloren ge¬
gangen und kann nur als dürftige Wiese bienen. Unmittel-
bar jenielts deS Damenwegs ab'r bi» hinunter zur Marne
ist das Land weit und breit mit anerkennenswertemEifer
bestellt. Von großer Wichtigkeit sind di- « eit auSLedehnte«
Wiesenflächen, die für unsere Pferde und die Viehernahrung
einen ganz hervorragendenW -idegang. owten. Eine reiche
Heuernte verheißen die Felder worauf hauptsächlicĥ erst¬
und Hafer, dazwischen auch Weizen stehen. Sie Nnd im all¬
gemeinen gut im Stande, nur in wenigen Gemetndebeztrken
steht das Getreide im Halm mäßig, offenbar als Folge svater
Aussaat und Bestellungsschwiertgkeiteu. ^ ür Re Armee-
versorgung sind die ausgedehnten G-müfekulturen und
Gärten besonders willkommen, der Etappenarbeitharrt in
dem neueroberten Gebiete eine fruchtbare Arbeit.

Der operativen Armfreiheit beranbt.
Der aroße Sieg  des deutschen Kronprinzenzwischen

der Ai sne und der Marne  hat wiederum einen de-
deutenden Teil der feindlichen Strettkräfte und Kampfmittel
vernichtet Zu der bereits gemeldeten Gefangenenzahlvon
über 55 000 sind die schweren blntiaen Verluste der Fran¬
zosen an Toten. Verwundeten und Vermißten hmzu-
zurechnen. Bereits im März mußte das französische Heer
infolge des Zurückweichens der Engländer belderseits der
Somme starke Teile der hercitaestellten Fochschen Manovrier-
armee einsetzen, die mit in die schwere hlutiae Niederlage
hineingerissen wurden Als in Klaudern die EnMnder
auis schwerste erneut bedroht waren, sah sich der Entente-
generalissimuS zum zweitenmal gezwung-n. auch dorthin
starke Kräfte einzusetzen . Im Verlaufe der Kampfe an der
Nordfron? setzte er allein 18 französische Divisionen zur
Unterstützung der Engländer in Flandern ern und hrelt
weitere Kräfte dort in Reserve bereit. Die verlustreichen
Kämpfe im Kemmelgebiet erhöhten dann die B in tapfer
der Franzosen  aanz außerordentlich. Die
zwischen Aisne und Marne mit ihren täglich«« rt̂ siae»
Fortschritten riß anfS neue die schon stark aci'chteten fran¬
zösischen Reserven auseinander. Sie zwang ^ rneral Foch
»um abermaligen überhasteten Einsatz feiner Divisionen an
-er rw« deutsche« Führ!»«« «ewühtt«« Stelle. Dam*t

sind wiederum erhebliche französische Strettkräfte a«bunden.
ein Umstand, der den Ententeführer der operativen Arm-
freihett gänzlich beraubt. Di« stolze M anövrrerarm"
der Entente, an die sich die kühnsten Hoffnungen und ®r-
wartnnaen der Feinde knüpften, besteht als solche nicht
mevr.

Bon schwerwiegender Bedeutung ist auch die
Einbuße deS FeindeS an Kampfmitteln

mährend der Schlacht zwischen Aisne und Marne. Die avotze
Anzahl der erbeuteten Geschütze, Maschinengewehre und
anderer Waffen, der Verlust des gesamten eingebaut«
Materials auf der ausnebaut«n Kampffront, der dU 'luft
Sex von fünf umfangreichen PionierdepotS, von « *»
Hätten verschiedenster Art. von Barackenlagern und sieben
großen mit allen Bedürfnissen ausgerüsteten Lazare ten. der
Ausßrll vieler Fabriken, Eisenbahnwagen. MEnen und
Re»cke»trains und dergleichen krifft die feindliche Kriegs-
Mruna ausS empfindlichste. Erhöht wird die Mdeutun«
der schweren französischenNiederlage durch den Verlust von
weit über 3000 Gevicrtkilometer zum teil sruchtbarsten Ge-

rnlt bedkUiendeu ftrateatlĉen ?̂,uuf1kU. Eon
chneideÄr Bedentung ist schließlich die Ausschaltung wi^

ttasier Eisenbahnlinien für di« Versorgung des aesamte«
französischen Landes und Heeres.

Dir vrsatzschwierigkeiir« Frankreichs
geben auS der Tatsache hervor, daß nunmehr a«-b die bisher
U . ? Ä " . »' ! wK » iÄÄ*
reaiments Äe bet dem deutschen Vorstoß gegen Fort Pom-

diSsVes " an7ell? d̂?S » eÄi « g
cV T n« V K «mÄ te

ftümmen wurden̂ nach notdürftiger ÄuSbtldung nach Frank¬
reich verladen. Die Fahrt der fünf Transportdampfergurg
bis SueS zusammen. Bon da ab zwang die Tätigkeit de
deuten U-Boote zu einer Teilung des Transports Jeder
Dampfer mutzte einzeln unter englischer Eskorte nach Mar-
^ille^geleitet werden. Trotzdem wurde ein Dampfer tor-
pcbiert. _

Entente nnd Gegenrevolntion.
Berlin, ?. Juni . (Eig. Tel . zb.)

Ueber Maßnahmen zur Unterbrüĉ ng der Gegenrev»-lutton in Rußland berichten mehrere Bbatter. daß Lenin,
wie schon der gemeldete Aufruf besagte, Auftrag zur Mobi¬
lisierung von zwölf Jahresklaffen gegeben ‘f,. » fi* rtun » der Gegenrevolutton,  die mit Uu-
terstützuns der Entente von den Kadellen und anderen Un-
Mfrtedenen in» Werk gesetzt wird.

Englische Spionage.
„Soldaten, Vorsicht bei Gesprächen! Spionengefahrl",

kann man überall in Deutschland lesen, und sicherlrch hat
das dauernde Warnen der Soldaten vor Spronage auch das
seinige getan. Man muß aber bedenken, welch «in starkes
Jntereffe die Enaländer daran haben, unsere Unterseeboot. -
vlaae zu bekämpfen, und man wirb es bann "ttstehen. wie
sie überall nach neuen Mitteln und Wegen suchen, über Re
Fahrten der Unterseeboote, ihre Konsirnktioneu. dre M n „
fe?der und vieles andere mehr Nachrichten»« sammeln. Ge¬
wiß bedienen sie sich heute nur n-o» in verschredener! Zahl

7m  ma TSSSS «* »SÄ.
wiften labmaeleat. Rein, viel gefährlicher sind heute
ieniaeü. dte eigentlich, ohne Spionage treih-n zu wollen demDienste leisten, indem iie, sohald fte oî beutfroc
K kassiert haben, nicht in der«öligen Weise sich
&aHunft auferlcaen können und über ihre soaenannte«
Krieaserlebniffe das was sie von Verwandten und Bekann-

dem Kriege gehört haben. waS sie unterwegs ae-
Sen haben nnd vteles ander- berichten. Hier saßt dr-

«naliscke Spionage zu und siebt zu. all dwS, wie und wo sie
nur ?aenbwi- kan«. »« sammeln. Leider nutzen ihr herbei
sebr viele Deutsche urckewußt. die ihren Mund nicht ctt-
pgpbeik halten können. Im ganzen neutralen AuSlanbe
hnftr*  fite Enaländer einen weit ausgedehnten Aussrg§ee-

e» « r nickt merkt, baß sein« eia««e« Wabrnevmunae« nber-
»gnR Jntereffe haben könnte«. Daher •»«« «** » gmeiden nar allen Erkühlungennnd Nngnden üVer»»L 5TVS5» 'S
i. s.. . Deutsche, der in daS neutral« Ausland rerst. dies stets
im Auae behalten. Besonder» gilt dies auch
lente. die der Gefahr. avSsefraat»» werbe«, «an» be»onder»
auSaeietzt sind.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 6. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
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H® ^ iden letzten Tagen wurden 46 feindlicki« ^Ut«-
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Der Erste Gencralquartiermeister: Ludeudorf,.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Qf . _ Berlin . 8. Juni . (Amtlich.)
^ d̂ d-r SMachtkrout örtliäie Kämpfe nordwettlick von
Ebatean - Tkierrn und an der Ardrc.

Neue tt-Boot -Ergebniffe.
. .Das von dem bewährten Û BootkomuiandaEn "Bber-

SSÄffir r Ä ",Ä “ “Ä? fj f Elef beladene Dampfer -25öt Pantlrer" T5S75» «Rv*i
Sä 'ÄSS , -i-

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Amtlicher österr. ung. Tagesbericht.
Amtlich wird verlantbâ ' " ' ^ ^ »ni- lWvlff-Tel.)

lettfiätinMt*''101** UUi> 061  F '""ekront andauernde Artilr
lerietatmkelt. Der Cüei des Generalstabs -

Wiesba dener Neveste Nachrichte»
^ "ungsbootes. Die übrigen sind gerettet. Der Dampfer
Zse JlU  mit etner  Ladung von Portorico auf dem
der Küst? v?rs7nkt̂ tam  Montag 80  Meilen vonuci « mte verienkt. Das U-Boot gab drei Stbtisse nh

“6 darauf an Bord des Schiffes und
«»>„ dl der Besatzung, es zu verlassen. Dann legte er eine
ZEbe . öie das Schiff in die Luft sprengte Die aus 38
booten iTm ! nttf7m nS  fMter in  Rettungs-

Bermitzte Passagiere des Dampfers „Karolina".
„ Newyork.  6 . Juni . (Wolff-Tel.)

zu. RÄ ? Marinesekretär Daniels gab gestern
la 'Ware v*x En der Gegend von Cap de
Oenoa iö angetroffen wurde und am 27. Mai nach
Üt wurde, einem U-Boot zum Opfer gefallen
und 5?. ,L ^ " kwuröig. daß das U-Boot Torpedos spar"

E?odme Schisse durch Bomben zu versenken suchte.
Ueberl̂ benden ^ °ote gegangen war. Dieenden, die dre Küste an verschiedenen Stellen » -
reiebten, glaubten fast alle, daß die Segler von deutschen
taâ b-."? M.®e« ltchtet worden sind, die feit dem letzten Min-
^be - Nerv-Jersey und Cap de la Ware auf Lauer lagen'
keaenheit batte bervor, daß die Bemannung 6>e-ikgenycik hatte, zu entkommen oder an Bord des U-Boote«

wurde und dort in einigen Bällen acht Tage a»

SprS3S

s « <»

Klub« ^/ "»"n^ d^ mpokizissen in verschiedenen Rewiiorker
unü̂ di/dnlr 't ausschließlich von Deutschen besucht werden
^ «. E,. ûsammcnaêvmmen mären UM die Grsnltstp
s-ie» " »E°n U-Boote in den amerikanischen Gemäsŝ kn
feindlich» Ler "wurL " ZL Untertanen

u&x Z xsSUBHSF

Freitag, 7. Juni isi,

Um mögliche Luftanqrisso zu verhindern.
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Ei » Oberbefehlshaber in England.
^ London. 6. Juni . (Wolff-Teli

ae be »̂ ? ^ Ä "r? »reau meldet amtlich: Als vorüber-5m; * * Ir Maßnahme wurde General Robertson
Oberbefehlshaber in Großbritannien ernannt. '"" bum

Ter Krieg gegen Amerika.
Schisssversenkungen an der Küste durch U-Boote.

Washington. 5. Juni . (Wolff-Tel .)
Meldung des Renterschen Bureaus. Das Flotten¬

departement erhielt die amtliche Nachricht, daß an der ameri-'
ramschen Küste em Dampfer und drei amerikauischc Schoner
von Unterseebooten versenkt wurden.

Berichte ans Newyork besagen, baß bei der Rersenkung
l “ *1 Unterseeboote  beteiligt gewesen sind. Die
Schiff sind wahrscheinlich an d-r Küste von Neu-Jerse« und
Nen-Cnoland verloren gegangen.

Newyork. 6. Juni . (Wolff-Tel.)
svondem̂ l . ^Maŝ " '/rschen Bureaus . Zeitungskorre-

berichten, daß nach der allge-
"Et '« amtlichen Kreisen die Unterseebootfahrten

6 5 f uTa / ?«t!1ie V ^ / ‘re l ,mtd  baSen. die 3 u r ü ck-=ferl **? ÄB ettte ? Teiles der amerikanischen
Jko .ttevon anderswo zu vranlassen  Wenn
bem so ,ei, werde Deutschland sich irren.
JkottevknwmiMô E; Marinesekretär Daniels der

?  bes Repräsentantenhauses mit. daß die
f, «v & f“ 1119' ? ®" der atlantischen Küste vollständig
m & mtJSXUT" ,',nts» “ ä °»

SÄ « - « -- « >>— . »«

„ . , Newyork.  6 . Juni . (Wolff-Tel.)
AuS den letzten Nachrichten geht hervor, daß drei

Schoner versenkt  wurden . Ein 37rftörer berichtete
D^wnk- rrnen Angriff eines Unterseebootes auf einen
vo«"b!et ^ « morgen unterbrach, tö Ueberlebenüe

EU- die eine zeitlang auf einem U-Boot ge-
Damvfer auk^ »" s"^ "̂ ' auf einem amerikanischen“ f,e  bem U-Boot übergcführt worden
waren , rm Hafen von Coney Island an Die Küsi-nitatin-
^ " 'nn-rha!b des Stadtbezirks löschten infolg? eines Be^
wurde, ihre Auer Beratung mit den Behörden erlassen

Amsterdam.  6 . Juni . iT .-U.-Tel .)
s- i, meldet aus Newyork: Man vermutet hier daß
fett dem 36. Mai 15 amerikanische Schiffe, darunter zwei
Küst? '»ersen'k? deutschenU-Booten an der noröatlantischen
vfern » ? f " 5, ,? cr  größere von beiden Dam-psern, oie „Karolina , die nach Portorico untermeas
7^ ,? “^ ^̂ ^ eilen südwestlich von Sa ^ -H°ok angk-Karolina telegraphierte am Abend des" i
Juni , daß sie von entern beutichenU-Boot angegriffen wor¬
den ,er. Ein weiterer Funkspruch meldet daß sie be ckwsien
7 -7 -n min*  L L "'' aaiere sich' in die RettungsböSe "be-seoen hatten. An Bord der „Karolina " befanden sich 320
Paffagiere und 120 Mann Besatzung, von denen 58 vermut
werde«. 16 von ihnen ertranken infolge UmMagens eines

Italiens Feindseligkeiten gegen deutschen Wissenschafts
besitz.

»ÄfÄS .ÄÄ £ t

WSS ÄTÄPÄäSSS
SSSSSt » « »iL . BW '-s

£1 L,SL ?«L lfs M& 1SS L
«äjb ■&* is?„ sas,r „ s

fachleute zum̂ ^ "' . * IS  ine deutsche Heeresleitung Kunft-
Heeren hinterlaffenen Kunststhäh? "c'anzof  wr-r&e' bas"aIs

Rutscher Raub und Diebstähl" verleumdetBiif&
dürftigsten Vorwanden weg »

neuerdings L 5S ? « Sö
Jtalkn zn legê * ****** wissenschaftlichen Anstalt?« in

Preußische Historische Institut in NomI % masÄ %'ssSBt

m̂ Bolkerrecht ins Gesicht schlägt, so of? es ihr^ e-
oro,-i» r?,?E .amtlichen italienischen Erklärungen ist auch eine
Uche7 und"künstl» iiche°n^ unersetzlichen wiffenschaft-ABfiS 'S #5SS“
diPlom7ZLer"'L
mi7t?lbgrê °kann"/ -"d'''^» ^ ^ geln. wenigstens von ut
'ifaiirfz äsää
SIrt auf öeutichem Boden unseres Wiffens nirgends gibtz

Deutscher Neichstaq.
. Berlin. 6. Juni.

toa TSS '«“ — » * ** * — X»- ». » -N.
Vizepräsident Vaafche: Ich habe im Auftraae twS

Ilettestenausichusies den Vorschlag zu machen, heute die
Wahl des Präsidenten ansznsetze«.

und zwar mit Rücksicht auf eine Neuregelung der Fraa« der
Vizevraiiüenten. ES nnrö noch heule von der Mehrheit ein
Antrag zur Ge-chäs sordnnna cingebracht werden Ich werde
vor,chlagen. dicken Antrag der verstärtten G-sSäft̂ ord-
nungskommisnon zu überweisen, soöaß die Wahl erst statt-
(inden wird nachdem der Bericht der Kommission vorlieat —
Es erhebt ttch kein Widerspruch. — Die Wahl des Präsiden¬
ten wird bis kaüin ausgesctzt. (Bewegung.)

Es folgt dt« Fortsetzung der Aussprache über de»
Bclaaeruuaszustand «ud die Zensur

Kapitän zur Sec Boy-Ed: Die Darstellnna
Gothein  über 3ensnrmaßnahmen der M«

b^ Etts eines ferner Artikel ist irrig . Es lagy« kein-"
veriönliche Momente vor . es handelte sich um die » „t
Epischer Interessen. Aehnlich liegen die Dinge b ^Artikel des Kapitäns Persius . ott  Ätu

Die Abgg. Herzfelb (U .-Soz .). Werner (D s-.'
Posptech (Pole ), Meer selb (Soz .), Müller - ^ '
ningen (Fortschr . Vp.) bringen weitere Klagen üb«r l*1
Anwendung des Belagerungszustandes und der Zen" .»' ?"

Staatssekretär W a l l r a f erwidert dem Aba SjwJl»
^e-rJĈ te  Zensur als einen Auswuchs des Militarismus^
zeichnet hatte: Wie steht es Ler damit in Englanö nä
Amerika? Nirgends aber wird so rücksichtslos vorgea-n.
wie bei den Bolschewiki, das muß selbst die „Leipzig» Nnm
zettung" zugeben. Die Presse muß vor allÄ. Dt»ÄZp?
w? daß"mi7 Z- ie  monarchischen Gefühle anderer £fc3" riner Einigung kommen und die Verhältnis
>o geftalten. wie es die Lage des Vaterlandes zulüßt.

^Eneral v Wrisberg : Wenn bemängelt wird, daß
aus rusilichcr Gefangenschaft Zurückgekehrtcn vaterlänüii^
Unterricht erteilt wirb, so würden wir unsere Pflicht nn
saumen, wenn wir diesen Unterricht nicht erteilten iZ,
Paßen2 3aÖIe Unter  russischem Einfluß gästa«
sir „Damit schließt die Aussprache. Die Entschließuva
?usschusies betreffend Verhaftung und AnffenIhalLAL
tra7 ^ -ii^ nomuien Der inzwischen eingebrachte %l™ 9 , betreffend Regelung der Bizeprästdei,,^
überwies?« ^ ^ G e schü fts o rd n u n gsko  m m issin,'

SitiS '*6 mm& ^eitag 1 Uhr. Anfragen, Etat j-z

Mitterlttnqen aus aller Welt.
I « religiösen Wahnsinn verfallen. Eine religiöse Scksi

b'E d' - Lehre verbreitet et» neuer Christus se? » stL
trewt in Mlttwelö  a ihr Unwesen. Eine in Dreiwerbe»
!.uobuenbe Kriegerfrau Dittrich v» fiel infolgedessen in n-
werben Wahnsinn und mußte in eine Heilanstalt gebracht

f „ &ie  Bleistifte wcrdcu teurer . Wie die Blei  sti st-
ij fL” 0 rrtn:s^ - b- ^ a b e r A.-G. in Nürnberg mitteiü,
N» st«, nin? ' ? öen anderen Bleistiftfabriken durch -st

altniße gezwungen. d,e bisher geltenden Aufschlag
80 Prozent für „Apollo" Blei -, Koviei-

mL! ^ iftc  in Holzfayung und auf IM Prozent für alle
Ärn ^.i .-̂ EUg" rsse zu erhöhen, soweit nicht für einzclmArtikel fchon höhere Äufschläge bestehen.

Inster gesprungen sind in M«
ü u r g drc, Kinder ans dem ersten Stockwerk eines

fZZfi»  k- 6 allem in der Wohnung und hatte» sich
über ei» Gerau,ch geangstigt, in der Ansicht, cs sei .ein
..kann im Haufe. Als die Mutter von der Arbeit kam und
jetzt" kommt'' l ufW'p ârrsten sie mit dem NusW r l öt£c ^lraßc herab. Bon Vorübergchen-

kenenÄö ^ . »8 - " ^ Esan!' en und haben glücklicherwcise
PiZ bZ genommen , nur das älteste Mädchen zog sich
eine Verstauchung des rechten Beines zu. |!

Hinrichtung eines Raubmörders . Aus Augsbura 5
M °-- w» d gemeldet, daß dort der Täglöhner Eisenkofer. de-
wegen Raubmordes an dem 71jKhrigen Bauernautsbesißcr
zum Tode verurteilt war , hingerichtet wurde. ~ J

"*** tcm  Zanberspicgel . Eine kaum glaub-
Abenüvllt" ^ .̂ i^ 'p? . ® iswalü  der „Stettiner'<oenopo,r belichtet. Eine Schnitterin aus Kleiu-^überS-
hagen war nach Stralsund zu einer Wahrsagerin gefahren
^ Auskunft über Sen Verbleib von 500 Mark
go^r/ ^ llon- öw ihren Eltern gestohlen worden waren ~ Die
laune ß«ie ^ ^ Schnitterin nach Greifswald s de«s- ; a«ne. wie ste sagte: „der den Zauberspieqcl be-
Llsi ™ , «, 81 e,r Dieb zu sehen  vermag ." Das
^i ^ ^ niuhrnach  hier und landete schließlich auf der Poli - sze>. Erft mit vieler Muhe gelang es dem Beamten der

sm̂ en- öaß er nicht imstande sei,' ausfeinem an der Wand Hangenden Spiegel den Dieb heraus-
zusichen. Er mutzte schließlich erklären , daß d» Svieael
diirch die starke Hitze seine Wirkungskraft eingebüßt habe,
-r-gnn erst machte sich das über die Erfolglosigkeit seiner Rc-^
miihungen tiefunglücklichc Mädchen wieder auf den Hisim-

Wege» Diebstahls von 2g Hühnern wurde in Pose«
fünf wahren " " " - ü" Arbeiter Jamno,viak z«

Ein Oberbahnhofövorsteher als Dieb verbakte, -»«
Kirchweyhe bei Allenstein  wurb d» Ob» va5nhossvä7

sasW 'ffiW'JsrÄW «sfl i
— — - V

[ l etzte Drahtnachrichten.
a a r- .. - </

Der etile Güterzug aus der Ukraine.
- . , ^ Berlin.  7 . Juni . (Privattel . zb.» -

- u ^ ne  Öem "Berk , ^ gbl." aus Dresden berichtet wird ist
fetzt der erste G ü t e r z u g aus der Ukraine in Dres-
d e n eingetroffen. Er brachte in 15 Wagen Getreide, Speck 1
und Zucker. 1

6i «e neue Explojion bei  Paris.
<rr «nux ^ . ® e tt f- 7- Juni . <Privattel . zb.)
Am Mittwoch abend hat wieder eine E xp l o si o n i«

einer Kriegsmaterial -Werkstätte im Pariser Vorort St
Denis  stattgefunden , die zahlreiche Opfer  forderte
unö bedeutenden Sachschaden verursachte.

Vier amerikanische Segler versenkt.
Amsterdam. 7. Juni . (Wolff-Tel)

In den Reutermeldunaen aus Newyork werden vier
amerikanische Segelschiffe „Hattte Dun ", „Hup.
puge . „Cole" und „Ebua" als versenkt  gemeldet.

Auch ein norwegischer Dampsee versenkt.
.Washington,  6 . Juni . (Wolff-Tel ) 1

Der norwegnchc Dampfer „E i ds v e l d" ist Dienstaa
durch em deutsches Unterseeboot versenkt  worden Die
Mannichaft wurde aerettet , " 11  Ajte  J

4
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G o Aus der Stadt.
Die Wiesbadener Dpserwoche für die Ludendorjf-Spende
beginnt am 18. Juni  und dauert bis 23. Juni.  Um
einen unser Stadt würdigen Erfolg zu erzielen, sind ver¬
schiedene Veranstaltungen geplant , über die noch näheres
mitgeteilt wird. Die vorbereitenden Arbeiten sind bereits
jm Ganse.

Zeichunngeu zur Lndendorffspendc werde« aber jetzt
schon in allen Bankanstalten entgegengenommen.

Anszeichnung. Dem Feldwebel-Leutnant Haubach
ivnrde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

Persönliches. Für die Gerichte des Landgerichtsbezirks
Wiesbaden wurde als Sachverständiger sür chemische und
bakteriologische Fragen Dr . phil. Alfred Stephan  Be¬
sitzer der Hirschapotheke, beeidigt.

Zur Pfarrwahl an der Marktkirche. Am Sonntag , den
g. Juni , wird im Sauvtsottesdienst der Marktkirche Herr
Pfarrer An t h e s aus Bärstadt predigen

Die Lcbensmittelbezunsvereinignna Wiesbaden hielt am
Mittwoch Abend iöre zweite G c n e r a l ver sa mm-
lang im Bürgersaal des Rathauses ab. Ter zahlreiche Be-
iuch bezeugte das rege Interesse der Mitglieder. Die Ver-
handlunaen wurden eröffnet und geleitet durch den AuMchts-
ratsvorsitzenden Adolf Harth,  der nach kurzer Begrüßung
der Anwesenden dem geschäftsführendeuVorstandsmitglied«
Kaufmann Ernst Sv i nd l e r das Wort zur Erstattung des
Jahresberichts  erteilte . Wir entnehmen demselben
sorgendes: Der Umsatz  an den vom Lebensmittelamt be-
noaenen rationierten Waren bezifferte sich aus 3% Millionen
Mark, das sind ans eine Verteilunaswoche berechnet im
Durchschnitt 64 000 Mark. Der Höchstü-etraa in einer Woche
wurde nnt 183 000 Mark erreicht, während der kleinste 16 000
Mark betrug. Das Betriebskapital  der Genossen-
Mkt ldie Geschäftsanteileder Mitglieder) bat sich von 34 000
Mark auf fast 70 000 Mark erhöht, weil 121 Mitglieder von
i&tem Rechte der Erwerbung weiterer Anteile Gebrauch
machten. Die Haftsummen sind um 80 800 Mark gestiegen
und betragen setzt 79 200 Mark. Der Gesamtwarenumsatz
erreichte die Höhe von säst 4 Millionen Mark. Dre vor¬
liegende Bilanz hat aegen das Boriahr namhafte Ver-
Merunaen aufzuweisen, denn die Ansstände bei den Mit¬
gliedern sinh von 241000 Mark auf 32 000 Mark gesunken
und Warenschulden sind nicht mehr vorhanden, aeaen 218  000
Mark im Vorfahre. Der in der Bilanz als Schuld anf-
oefnhrte gerinasttaiae Betrag sind unverrcchnete Leeraut-
retouren der Mitglieder. Die Laaer frage  hat im Be-
richtZiahr eine zufriedenstellende Lösung gefunden, indem
die grobe Turnhalle der Turngesellschaft für diesen Zweck
«mietet wurde. Auch die Bureauräme sind dem Umfange
des Geschäftes entsprechend vergröbert und nach Mauritins-
itrabe1-: perleat worden. Die zur Verfügung behende Er-
warnis von 18 733 Mark bei vorsichtiger Bewertung des
Warenlagers gibt ein Anrecht, mit Vertrauen der weiteren
.̂ eit der Rationierung entaegenznsehcn. Für den Aufsichts¬
rat berichtet« Herr Dietrich  über die vorgenommene Prü-
ftm« der Inventur und Vibanzausstellung. die in allen
Teilen als richtig befunden wurde. Nach Verlesung der
Bilanz und der Jahresrechnuna wnrde diele von der Ver¬
sammlung genehmiat und dem Vorstand einstimmig Ent¬
lastung erteilt . Die Ersparnisverteilung wird nach dem Bor-
Mao von Vorstand und Anfsichtsrat porqenommen. der
eine Verzin'una der Anteile und eine weitere Stärkung der
Reserven vorsieht und der Kriegsstiftuna der Wiesbadener
Handelskammer1500 Mark überweist.

Die Jagd ans den Einbre^ r . Von Wiesbaden  aus
waren der Mainzer Kriminalvolizei am Dienstag zwei
aesährliche Einbrecher  gemeldet worden, die in
Wiesbaden Einbrüche  in Villen verübt hatten und
wahrscheinlich ihren Weg nach Mainz genommen. Am Mitt¬
woch Vormittag hatten der Kriminalwachtmeister Heck und
«r Kriminalbeamte Eagard auf der Strabe zwei Männer
beobachtet, die nach der Beschreibung von Wiesbaden die
«iden Einbrecher sein mnbten. Um 11 Uhr begaben sich
verdächtigen in den „Pflug" zur Suppenküche. Dort wurden
« von den beiden Kriminalbeamten als verhaftet erklärt,
eagard erarifs den jüngeren Menschen, während der zweite
°em Wachtmeister erklärte, er werde sich nicht festnehmen
Men. Er wars ihm mehrere Stühle vor die Fübe und cr=
ftiff hie Flucht,  der Wachtmeister hinter ihm drein. Der
Einbrecher iorana durch die Welschnonnengasse in den dor-

Fliegoralarm in Wiesbaden.
Gestern Vormittag gegen 9 Uhr ertönte hier der bekannte

Fliegeralarm . Die Bereitschaft dauerte aber nnr kurze
Zeit , da alsbald darauf die Meldung einlief, daß die er¬
warteten feindlichen Flieger vorher von ihrer ursprüng¬
lichen Flugrichtnng abgebogen waren nnd überhaupt
nicht in das Korpsbereich  hineingekommen sind.

Fliegergefahr und Straßenbeleuchtung.
Nachdem die Stabt Wiesbaden in die „völlige Verdun¬

kelungszone" einbezogen worden ist, wird in Rücksicht auf
die Fliegergefahr die Stratzenbelenchtnna  während
der Sommermonate Juni . Juli und August,  wie im
Vorjahre , anher Betrieb gesetzt.  Der Magistrat
bringt diese Maßnahme der Bürgerschaft mit dem Hinweis
zur öffentlichen Kenntnis, ' daß er die Verantwortnng für
etwaige Unfälle beim Befahren nnd Betreten der «nbelench-
teten Straßen nnd Plätze nicht übernehmen kann.

tiaen Reul, dort konnte er nicht weiter. Er »prang in ein
Häuschen, in eine im ersten Stock qeleqen« Wohnung. Eine
anwesende Frau geriet in furchtbaren Schrecken: dem Wacht¬
meister hielt der Einbrecher einen aeladencn Revolver
vor und drohte , ihn zu erschießen.  Heck mußte des¬
halb zurückgehen. Dabei sprana der Einbrecher auf den
Speicher, wo er sich hinter einer Wand verschanzte.  Die
Polizei nnd Festunasgendarmerie wurde benachrichtigt nnd
sperrte die Straße ab. Hunderte von Menschen hielten das
ganze Straßenviertel be'agert. Man hörte Schüsse  fallen.
Endlich gegen 4K Uhr nachmittags schoß sich der Ein¬
brecherin daseine Bein und in die Brust.  Jetzt
wurde der Schwerverletzte heruntcrgeholt und von der
Sanitäiswache ins Militärlazarett gebracht. Als Deserteur
soll er eine länger- Freiheitsstrafe (neun Jahres erhalten
haben, inzwischen auch in einer Irrenanstalt aewesen sein.
Es ist der dreißigjährige Rudolf K öp p e l e aus Sonnen-
bera:  der andere Einbrecher ist der einundzwanzigiährige
Karl Lauer aus Wiesbaden.  Dieser befindet sich inHast.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1934 nnd 1038. ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr. 1153. die bäuerische
Verlustliste Nr. 883 (Fortsetzung), die sächsische Verlustliste
Nr. 507(Schluß) nnd die württembergische Verlustliste Nr . 667.

Standesamtsnachrichten am 8. Juni . SterSefälle:
am 5. Juni : Wilhelmine Rötherdt. Wäscherin. 27 Jahre.

Kurhaus, Theater, Vereine, Borträge, usrv.
Kurhaus.  Für Samstaa dieser Woche hat die Kur¬

verwaltung um 4 und 8 Uhr bei aufgehobenem Abonnement
volkstümliche Doppelkonzerte,  ausaeführt vom
Knrorchester und der verstärkten Garnisonskapelle. an-
aesetzt. Die Tageskarte kostet1 M.. die Karte zum Besuche
des Nachmittags- oder Abendkonzertes50 Pf.

Kinos . Unterhaltung und Vergnügungen.
Heute Freitag abend findet in Tulvenstiel's Konzertpalast

der Abschied der groben Königin des Humors, Anna Müller-
Linke statt: da das Haus jeden Abend zum Brechen voll ist, emp¬
fiehlt es sich, zeitig einen Platz zu sichern. Ab morgen Samstag
beginnt das Gastspiel des berühmten Lirka-Operetten-Gesangs-
Duett Conchita-Cortös, eine jugendliche Opcrettensängerin, so¬
wie die übrigen Konzertsoltsten.

Israelitischer Gottesdienst.
Israel . KoltiisgcmcinLc , Synagoge : RichelSbcrg . Sauvtsynagoge:

Freitag abends 7.3« Mn . Sabbath morgens 9 Uhr , Probe -Predigt de»
H. D . Dnicmann I« Uhr , Jugendgottesdienst 3 Mt , abends 10.30 Uhr . —
Wochentage morgens 7.15 Uhr , abends 7.30 Uhr . — Die Gemeinde-
Bibliothek ist geöffnet jeden Dienstag 3 bis 4 Uhr.

Mt - Israelitische Knltnsgemeinde , Synagoge : Friedrichstrahe 33.
Freiiag abends 8.15 Uhr , Sabbath morgens 8, Bortrag 10.15, nachmittags
4.30, abends 10.30 Uhr . — Wochentage morgens 7, abends 8.15 Uhr.

Hessen-Nassau nnd Umgebung.
Erbenheim.

Erwischte Einbrecher. In der Nacht zum Mittwoch ver¬
übten zwei Burschen aus Weisenau einen Einbruch in der
Gastwirtschaft von August Boscheck. Während der ein^
Schmiere stand, war der andere in das Gastzimmer ein-
aesticaen und hatte schon Zigarren Zigaretten und einen
kleinen Geldbetrag eingesteckt, als er von der Nachtwache
überrascht wnrde und festaenommeK  werden konnte.
Der erstere entkam Lurch die Flucht.

Ehren-Tafel

Dem Musketier Franz Kunz  aus Schierstein wurde
das Eiserne Kreuz verlieben.

Der Musketier August Steinheimer.  Fischer auS
Schierstein. bat im Westen das Eiserne Kreuz erhalten.

Dem VizefeldwebelRichard Becker.  Sohn des Postschaff-
ners a. D. Anton Becker in Erbenheim , wurde . nachdem er
bereits mit dem E. K. 2. Kl und dem österreichischen Eiser¬
nen Vcrdienstkreuz ausgezeichnet ist. die sächs. Friedrich Au-
sust-Medaille in Silber mit dem Bande für Kriegsdienste»
verliehen.

Das Eiserne Kreuz erhielt im Westen der Kanonier
Heinrich Vallieur  aus Klovvrnheim. Seine beide«
Brüder tragen  gleichfalls schon das Eiserne Kreuz.

c. Höchst, 6. Juni . Hundesperre.  Für die Stahtz
Höchst und die anarenzenden Orte ist eine, zunächst auf drei
Monate bemessene Hnndesverre  anaeordnet worden.

e. Niederzwehren. 6. Juni . Durch einen Kame¬
raden erschossen.  Ein schweres Unglück ereignete sich
in einer Wirtschaft. Dort besuchte ein kürzlich aus dem
Heere entlassener Briefträger Rudolph»  einen Feldwebel,
einen früheren Kameraden, der ihm bei dieser Gelegenheit
einen Revolver zeigte, von dem er annnhm. daß er gesichert
sei. Plötzlich entlud sich die Waise und ein Geschoß traf den
Briefträger in die Seite. Er erlitt schwerste innere Ver¬
letzungen. an denen er nach wenigen Minuten starb.

Sport.
Rennen »u Kruueivakd.

..Peraoleie" wieder aeschlaae«.
r. Berlin . 6. Juni . (Eig. Tel.)

Ordonnanz - Rennen. 8600  M . 1600  Meter . 1.
Sperlings Liese (Dreher ). 2. Hagia Sofia (Wenzel), 3.
Theeroic (R Fischer). Ferner liefen Sattelfest, Totila.
Matzner. Willkommen, Strolch. Krone. Freia II und
Ochrida. Tot. 36:10, Pl . 14, 18, 16:10.

Versuchsrennen der  H en  gst e. 7006 M. 1000
Meter. 1. v. Weinbergs Georqtos (Schmidt ), 2. Maio-
ratsherr (Rastenberaer). 3. Blindgänger (Schläfkc). Ferner
liefen Gebhard. Dschemal. Armenier . Wittlichcr nnd Irak
Arabi. Tot. 24:10, PK. 12. 19. 22:10.

G o n v«r n eu r - A n 8 g l et ch. 8000  M . 1606  Meter.
1. Sells Anemone  lRupprecht ), 2. Ek-rengard (Kasper),
3. Indus (Jentzsch). Ferner liefen Martin Viadukt, Roca-
madour. Irrfahrt . Siegerin , Königin von Saba . Grodno.
Merovinqer und Luln. Tot . 123:10, Pl . 30, 19, 22:10.

Silberner Schild Kaiser Wilhelms  II und
27 000 M. 2400 Meter. 1. Hansels Priesterwald (Ka¬
sper). 2. Perqolcse (Schmidt), 8. Meridian (Grtttz). Tot.
32:10.

Admiral - Rennen.  8000 M. 1800 Meter . 1. Herr¬
manns Sterna (Götzen ), 2. Pionier (Rastenberger), 3.
Baldur (Schmidt). Ferner liefen Mischief. Krösus, Harem.
Hnronna, Leonardo II , Malta , Dux , Erpel , Rosino. Oster¬
glocke und Fulvia . Tot. 181:10. Pl . 49, 35 20:10.

Silbernes Pferd. 16  000 M. 2400 Meter . 1. von
Opels Sternhagel (Schlüfke ) 2. Feuer,zanber (Bleuler ),
3. Lilienstein sBlum«). Ferner liefen Fürst Poposf.
FeuerSnot, Markstein II , Roiendaal, Lvrbas , Leopard, Mel-
ianz. Savovard nnd Naieweiß. Tot . 7<:10. Pl . 23, 16. 32:10.

G o l d en c P ci t sche. 16 000 M . 1200 Meter . 1. Frhrn.
v. Oppenheims Blätterteig (Bleuler ), 2. Milton
(Blume). 3- Etrusker lLewieki). Ferner liefen Lady Fest«,
Adintant und Patrone ll . Tot. 21:10. Pl . 13. 16:10.

Festino - Reunen.  9600 M. 1400 Meter . 1. Jür-
aensens Nvgill (Rastenberaer ). 2. Lorbeer sSckimidts. 3.
Parodie (Polgar ). Ferner liefen Herzbube. Furchtlos.
Stella II , Werwolf, Demetrius , Chalcedon, Eilpost. Attacke,
Flandern und Rozmarzenie. Tot. 65:10. Pl . 23 16 75:10.

Verantwortlich skir Politik und geutllet » i>: « . (4. ffilfcnbergct , füt oett
übrigen redaktionellen Teil : Han » Hüneke . Für den Jnlrratenteil un»

geschäftliche Mitteilungen : t . B . I . Buhler . Sämtlich in Wlesbab « ,.
Druck u. Bering der Wiesbadener Lerlags - Lnstait ®. m. ft. Q,

Voraussichtliche Witterung für Samstag , 8. Juni:
Keine wesentliche Aenderun».

Wasierstände am 8. Juni . Höningen 1.82, Kehl 2.50,
Mannheim 3.00, Mainz 6.81, Bingen 1.67, Rheingail 2.22,
Koblenz 1.79, Köln 1.52, Konstanz 3.50.

Heinz Jochen Winning.
Roman von Felix Ncuman».

18) INachöruck verboten.)
. Margarete kam zuerst wieder zu sich. „Um eins aber.
x?>nz. bitte ich dich. Wir müssen unser Geheimnis vorläufig
lur uns behalten. Kein Wort zu Vater ! Wir beide sind

und vertrauen unserem Stern . Pava aber ist müde
durch ein Leben voller Enttäuschungen. Wälzen

S * nicht neue Sorgen aus seine Schultern . Er erfährt es
TO genug, wenn dir eine Stellung hast, und wird sich dann
°°ppelt freuen."

Heinz sah das ein, wenn es ihn auch schmerzte, daß er
Liebste unter dreien Umständen nnr selten sehen werde.

. , »Du mußt auch dieses Opfer bringen, Heinz." sagte sie,
•"« Verhältnisse verlangen es."
». Nun war es ganz dunkel im Zimmer . Nur durch das

!stsii)ter neben dem Sofa fiel bleiches Licht herein, das von
TOi Laterne ausging, die im Garten brannte.
. Heinz trat mit Grete ans Fenster und ickaute prüfend
** bas liebe, etwas blaß gewordene Antlitz.
» Man merkte es dem Mädchen an .daß diese Stunde der

"Scheidung ihr stark ans Herz gegriffen hatte. Sie gehörte
brn Naturen , die alles, die Liebe und den Sckmerz, stärker

als oberflächliche Menschen.
u ,? r zog sie fest an sich. „So wie ich dich ietzt halte, will
^ dich schirmen und schützen, vertraue mir !"
^ Und wie sie noch standen und verträumt in die Herbst-
Mt blickten, setzte es plötzlich mit seinen Tönen im Nebcn-
»miner ein.
^ Zart zuerst, dann allmählich auschwellend. in lockenden,
«."Senden Akkorden, die sich allmählich zum Hohenlied an die
^?be und Zen kommenden Lenz verdichteten: „Winterstürme

Men dem Wonnemond - "
j. Da fühlte Heinz, wie es heiß auf seine Gand tröpfelte,
- ° " um Gretes Hals geschlungen hatte, und er neigte sich
" wr und küßte ihr die Tränen von den Wanaen.

»z Eine Viertelstunde später gingen sie durch die Wein-zurück zur Stadt . Am Berghana machten sie noch
^ » Augenblick halt.

» Sie blickten hinab aus das Lichtermeer. Ganz in der
schlängelte sich mit glühenden Augen ein Schnellzug

durchs Land. In der Stille ringsum hörte man das Rollen
der Räder trctz der weiten Entfernuna.

„Welcher unbekannten, neuen Heimat wird mich in Jahr
und Tag ein solcher Zug entführen ? Wird er mich nach
Ost oder West, Nord oder Süd brinaen ?"

„Das wissen wir nicht, Heinz: aber wie auch der Ort
heißen möge, er soll mir willkommen sein, wenn du dort
glücklich und zufrieden wirst."

An der Haltestelle der elektrischen Bahn trennte man
sich. Die Liebenden beschlossen, erst in einer Woche wieder
zusammenzukommenund einen Spazicrgana vor den Toren
zu machen. Am Fuße des Saint Quentin sollte der Treff¬
punkt sein.

Grete benutzte den zuerst abgehenden Waaen, Heinz
folgte mit dem nächsten. Wo alles noch geheim blieb, war
doppelte Vorsicht notwendig, um zu keinerlei Klatsch Ge¬
legenheit zu geben.

Heinz kam überglücklich zu Hause an. Nun eigentlich
konnte er erst von einer beschlossenen Sache ivrecken und er
machte sich mit fieberhaftem Fleiß an die Arbeit.

Die Belletristik ließ er einstweilen ganz ruhen. Er
mußte Aufsätze politischer und militärischer Natur schreiben,
um bei einer Bewerbung als Journalist Beleae in den
Händen zu haben.

Am nächsten Nachmittag ging er in die Schriftleitung
des Generalanzeigers und suchte Doktor Gerstcnbcrg ans.

Er wurde gleich vorgclasien. und der freundliche Herr
bewillkonimncteHeinz herzlich.

„Bringen Sie eine neue Arbeit, Herr Leutnant ? Sachen
von Heinz Jochmus lesen unsere Abonnenten gern !" Er
lachte gutmütig.

„Nein, Herr Doktor. In den nächsten Taaen bringe
ich wieder etwas, wenn Sie gestatten: heute erbitte ich nur
Ihren Rat in einer Lebensfraae!"

„Ei — ei!"
Der Doktor legte da§ Gesicht in ernste Falten . „Ich

stehe ganz zu Ihrer Verfügung."
„Auf Ihre Diskretion darf ich doch rechnen?"
„Aber selbstverständlich: wir Journalisten sind eS ge¬

wohnt, manche Geheimnisse bewahren zu müssen!"
, „Herr Doktor, ich habe die Absicht, in ein bis anderthalb

Jahren meinen Abschied einzureichen, um in den Dienst der
Presse zu treten !"

Gcrstenberg pfiff leise durch die Zähne, lehnte sich er¬
wartungsvoll in den Stuhl zurück und fragte:

„Und wvrin bestehen die Gründe , verehrter Herr
Leutnant ?"

„Die find mannigfacher Rainr . Ss ist mir im An»en.
blick unmöglich, über alle zu sprecha« : mit an erster Stelle
aber steht meine Leidenschaft für alles, was mit der Feder
zusammenhängt. Wollen Sie mir behilflich sein, verehrter
Herr Doktor, das Ziel zu erreichLn?"

„Bon Herzen gern, wenn Sie mich von ieder Verant¬
wortung entbinden, falls Sie später enttäuscht werden.
Sehen Sie , Herr Leutnant , es gibt zwei Kateaorieu von
Männern , die sich durch die Feder ihren Lebensunterhalt
verdienen, nnd sie sind streng voneinander zu scheiden. Das
sind die Literaten und die Journalisten . Es kann semand
ein glänzender Literat und «in sehr mäßiger , ia unbrauch¬
barer Redakteur sein. Nnd eben'o umgekehrt. Sie haben
schriftstellerische Begabung, das ist zweifellos, und wer io
leicht das Wort beherrscht wie Sie , brinat immerhin einen
mächtigen Bundesgenossen mit. Aber erst müssen Sie sich
ernstlich prüfen, ob Sie nun gerade die für den Journalisten
notwendige Begeisterung und Entsngnngssreudiakeit ver¬
spüren!"

„Entsagungsfreudigkcit. warum denn die?"
„Wir Tagesschriftsteller führen eigentlich ein dunkles,

verborgenes Dasein. Die Aussätze, die wir schreiben, er¬
scheinen als Bestandteile der Zeitung meist olnie Namcn-
nennung. Was wir heute mit unserem Herzblut zu Papier
brachten, wird morgen schon durch die nächste Nummer ins
Meer der Vergessenheit gestürzt. Ter Ruhm  einer Arbeit
währt selten länger a!s vierundzmanzia Stunden , und bei
Zeitungen, die mehrmals am Tage erscheinen, ist auch diese
Spanne noch zu hoch gegriffen. Sehen Sie . das ist schon
eine Schattenseitedes Berufs , nnd es kommen noch andere
hinzu!"

„Aber immerhin bietet die Stellung als Redakteur doch
sicherere Gewähr gegenüber der Lage, in der sich der Privat-
schriftsteller befindet."

„Gewiß, da haben Sie nicht unrecht. Der Literat , der
noch keinen berühmten Namen hat, darf überhaupt kaum
vom Schreibtisch anfstehen, wenn er halbwegs anständig
durchs Leben kommen will. Der Journalist hat wcniastens
sein festes Einkommen: aber auch da haperts manchmal
bedenklich. Kennen Sic denn die näheren Verhältnisse?"

„Nicht genau, Herr Doktor, und daher bin ick: hier, d»
mit Sie mir reinen Wein einschenken. (Forts , folgt).
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Freitag , den 7. Juni , abends 7 Uhr. 48. Borst. Ab. <£.
Dienst- und Freiplstze sind auigehobeo.

8 »« Bortcile der hiesigen Theaier-PensionS-Anftal«
2. Benefiz pro 1818.

Des Meeres und der Liebe Wellen
Drauerlptel in b Auhagen von Kranz Grillparzer.

In Szene gesetzt von Herrn Regisienr Legal.
Ende etwa 10 Uhr._

■ Residenz -Theater . --
Overetten-Gaftspiele t-  Direktor : Norbert Kopierer.

Freitag , de« 7. Juni . Abends 7.39 Uhr.
Neuheit! Die tolle Komteß . Neuheit!

Operette in S Akten von Nudois Bernauer und Rudolf Scheu,zer.
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Stellvcrtr . Direktor Fritz Tctzlosf.
Musikalische Leitung: Albert Bing.

Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 7 . Juni:

Nachmittags 4 Uhr;
Abonm ‘i» cn !ii-Konz( >r!

Stadt isches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zur Oper „Romeo

und Julie “ Ch. Gounod
2. Einleitung zum 3. Akt aus

der Oper „Das Heimchen
am Herd “ C. Goldmark

S. Bulgarisdies Intermezzo
4. Gebet aus der Oper „Rienzi“
5. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber " O. Nicoiai
6. Derby , moderner Walzer
7. Fantasie aus der Oner „Die

Favoritin " G. Donizetti
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Irmer,
Städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildsdiütz “ A. Lortzing
2. Frühlingslied und Serenade
3. Fantasie aus der Oper ,Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
4. Ave im Kloster W. Kienzl
5. Ouvertüre zur Oper

„Nebucadnezar “ G. Verdi
6. Perlen aus Meyerbeers

Opern , Fantasie , Schreiner

Honopol
Erst -Anfführung.

Leoniim Uhnberg
als „Naja " in

Drama in 4 Akten.

Schöne Raturbilder

Su’sWeira
eine fidele Familiengeschichte

mit der reizenden

8ütage
in der Hauptrolle . 1“ ”

Angenehmer, kühler Aufenthalt.

Heute Freitag abend 8 Uhr

Abschiedsvorstellung
der grossen Künstlerin

Anna Müller - Linke
die Königin des Humors 5428

Ab morgen Samstag vollst . Programm - Wechsel.
Vorverkauf täglich morgens 11-1 Uhr u. nachm , ab 5 Uhr.
Des grossen Andranges wegen sichere man sich früh-■val' ti nr mlfa PI8t *a av• an u ■ , »

Leid durch Liebe
Drama in 4 Akten . — In den Hauptrollen:

Nora Reinhardt, Ludwig Trautmann
unter persönlicher Anwesenheit der Hauptdar¬
stellerin Hora Reinhardt , welche ernste und

heitere Gedichte rezitiert.

Gänseiiesel“
nach dem berühmten Roman von
Nataly von Eschstruht
mit der anmutigen Lisa Weise!

99

Wegen des starken Andranges bitte auch die
gleichwertigen Nachmittags-Vorstellungen zu

besuchen . — Gewöhnlich« Preise . (5427

Stimmung — Stimmung
Ab I. Juni täglich Konzert der

original bayr.Mummln
in Konzerifiaus:Erbprinz

Mauritlusplata
Ia. Weine — gutgepfl- Biere beiegte Brote.

_ [Hlio

00800 : Mer
Kirche affet « , Telefon 3031.
rr Ersitta ssige Lich tspiele , rr

Erst-Aufführung-
Letzter Film der Serie 17/18.

Henny Porten in
Agnes Arnem«. ihre drei Freier

Lustspiel in 3 Akten.

Papas Schutzengel
Ergreifendes Drama in 3 Akten.
BllmAn unD die WaHen

Humoreske.

ZerM Skt Süeners
Drama . [5353

Unsere TruMk in üettBggtfen.
Cbalia.

Uirchgafse 72. Telefon 6137.
Erstaufführung!

Eine VenemvnnktemGrund
Schauspiel in 4 Akten
mit Shbit Smoiowa.

„Das Pensionsfchwein''
der Familie Fettblümchen.COffene Stellen
Tüncher

unb

Lackierer
gesucht. E.33

SklMer& Hily, Mainz,
Leibnizstraße 2 lll0.

teqelernien Tüncher
auch schon angelernten Lehrling
sucht bei Stundenlohn [510c:

Lammert, Walramstr . 8, 2.

Hausdiener
\ haus- und

\ Mchen-Mädchen
für Sofort evtl. 15. Juni gesucht
nach Bad Kissingen. Angebote
unter VV 434 an d.Anz.-Abtlg.
b. Bl., Nikolasstr. 11. [542t

sucht (5423

August Engel,
ligl Hoflieferant.

Tannnsstratze.

Damen|
welche in besseren Kreisen ver¬
kehren, können durch den Ver¬
trieb eines vamenbekltidungr-
artikei; täglich 5—10 Mk. ver¬
dienen. Offerten unt . W 438
a. d. Gesch. d. Bl ., Nikolasstr. il.

Oit # «z Zuarbeiterinnen
rtil4 sucht [2997

Hedwig Schmidt,
Gr »ße Burastratze 3.

Näherinnen
z. Ausbeff. von Anzügen sos. ges.

»«libetleidung >*3012
Friedrichstraß - 17, Zimmer 4.

oder 3

di « gut kochen kann und in
allen Arbeiten und Angelegen¬
heiten eines Pensionsbetriebes
bewandert ist für sofort evtl.
15 Juni nach Bad Kissingen
gesucht. Angebote nebst Zeugnis¬
abschriften, Gebaltsarrp . und
evtl. Bild unter W 433 an bie
Am -Abt, d. Bl . Nikolasstr. 11.

Sdjrntidjen
aus achtbarer Familie gesucht.

Wkkhw filitlft,
Ktrchgaffr 74 . '5415

Ras. jung.Mädchen
für kleinen Haushalt v. Juli od.
August ab gesucht. [*2900

Lr. ü .. Kwpstockstr. 11,11.
Unabh . junge Frarr von

9- 11 und 2—4 Uhr gesucht
Bismarckring 11, 3. I. 6.118

StellenAesuche

Ittileii(lii (tit)
sucht tagsüber pass. Tätigkeit.

Off. u. « 28 » o. b. Geschäfts-
stelled-Bl.. MkolaSstr.H.

KIGeldmarkt
«eld a jederm.,a.anFrauen , spez.
Möbelsicherh.reell. Antr .n.entg.
Andrere , Rathausstr . il , H-,P -,
viebrich. Svrpchst.9 - 7. S .9- 2.

£. Unterricht
Donnerstag,den 14. d. M.

beginnt des nachmittags ein
Schrchknrsns.

F-rau Sa «, [5413
Sonnenberq , Burastraße 5.

Tiermarkt

Schlachtpferde
sowie Rottchlachtungeu kaust
zu seder Zeit Hugo Keßler,

Pserdemetzaer, Wiesbaden,
Hellmundstr . 22, Telephon 2812

Nauf. Gesuches
Ll ^ edeirollchen
zn kauten ges. 15 Ztr . Tragkr
Off. «. N 2 « S an d. Geschäfts-
stelle d. Bl ., Nikolasstraße 11.Norken
Sekt - und Weiukorkeu
sowie Celluloid u. Fiim-
absälle kauft stets [*2975

Schiff , Markistr. 13.

3u verkaufen
Vertiko . Schreivtis ch,M » r-

sptegel , Schränk «, Wal chrom-
mode . Spiegel , Plüsch -Sofa,
Krankenwagen zum selbst-
fayren zu verkaufen. [*2971

Petri , Bleichstraße 23.
seltene welegenyeit!

Sehr gute !Mosc Garnitur:
Sofa mit 2 Sessel 220 Mark
«leg. 8eckig. Tisck) 90 Mk-, 2 ovale
60u .45 Mk., 3Rohrstühle 45Mk.,
2 Nachtschränkchen m.Marmorpl
ä 40 Mk-, Spiegel 45 Mk.

Seipp , Eieonarenstr - 7, li,
öetzr feitene Gelegenyeit!

Eleg. fast neuen trichterlosen
Grammophon mit oder ohne
Platten , auch einzelne Platten.
a»s. l Seivp . Eleonorenstr .7,

Kauapee , rve»t, Spiegel,
Ltegesknhl . Portiere patent.
Sprungrahme sehr bill. z- verk.
Schwab,Drudenstr .7,P . [Hill

1 großes Kinderbett
mit Matratze u. Keil,

1 wasserdichte Pferdedecke,
1 Bogenpeitsche

zu verlausen. [*3011
Vereinsstr .4, Laden [Waldstr-l

AMren-Wime»
Neroberg  H .119

Mittwoch abend beim Abstieg
auf dem Fußweg goldene Arm¬
banduhr m. Brillanten ver¬
loren . Geg. Belohn, abzugeb-

Klingenberg . Hotel Adler.
. . 11 tu

I VertchiedensL Jjj

Auf bequeme
Teilzahlung

und gegen bar

=Möbe1 =
!"V»k.l >Ml!lli
in reichhaltiger Aus¬

wahl . [5324

8. Kutfiflahl

L>
►

4 Bärenstrasse 4

# PATENT•D# G'I
Stttck 2 .50 Mk . |M»

Für praktische Versuche
bitte geschlossene Gläser

miibringen.

I
I -, ®fScwi Isictit „
f"« je Verieö«8®I]

,: 6uaan»iaöl *^ |

IwiüHtŝ nl
Mechauiker. Elektriker.

Schlaffer. Dreher,
Monteure , Maschinisten re.,
welchei. Berus vorwärts streben,
verlangen kostenlos die Broschüre
„Der neue Weg" v « nken.
vrrmen, Berdener Str>83-

vanksagung.
Bür die vielen Beweise herrlicher

Teilnahme an dem uns so schwer
detrokkenen Verluste meines geliebten
Cannes , unseres lieben, guten Vaters
sprechen wir auf diesem Wege unsem
innigsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Clara Klärner Wwe.
und Kinder.

Sonnenherg, den 7. Juni 1918.
[*3014

Badhaus
zum Spiegel

Kranzplatz 10
best, empfahl, für Thermalbäder.

10 Badekarlen Mk. .
lEinzelbad Mk. 1. - ). [ssso

WklNI.tt »hullsd
W. Schmidt . Westendstraße 3.

Heirat! Aufrichtig!
Frl . event. Witwe bis zu 32,

m- groß, verfügb. Verm., welches
stchergest-wird , wäre günst. Ge.
legend gebot, in groß, wertv. n.
gutgehenden Gartenbaubetrieb i.
Bayern baldigst einzuheiraten.
Bin 56, angenehme Erscheinung,
sol. Charakt.. tücht. Geschästsm.
Gefl. ausführl - Zuschri. m. Vild
unt . W 432 a. d. Geschäftsstelle
d. Bl -, Nikolasstraße 11. 1*3001

Für * Kriegszwecke
sind wir ernannte Sammelstelle
zu Ankauf für ausgekämmte [5421

«® Frauenhaare -W j
BCästner & Jacobs , Wiesbaden.

Rucksäckej
owie Koffer , Reisearttkel aller Art kaufen Sie gut und preiswert

ÄWMsA. Sandei, gitdpjje 52,
3c6 Offerte« eine grobe Auswahl:

Bon hocheleganten Svrilezlmmrrn:
Schlafzimmern mit zwei- und dreitürigen Schränken in Eiibe.

Nubbaum . Mahagoni und lackiert, mit den dazu gehörige»
Matratzen:

Kompletten Serrenzimmern:
Kücken-Einrichtungen in Pttfckoine und weib lackiert:
Polierten und lackierten Einzelmöbeln. Stühlen.

Die Möbel können auf Wunsch bis »um Kriegsende ftebe»
bleiben.

Simon Sauer Witwe.  Möbelfabrik , A1 rev. , |
Gegründet 1829. — Tetcvbon 364.

mm
Im Einvernehmen mit der Königlichen Polizeidtrektio«

wird im Sinne der von dem Gouverneur der Festung Mainz
erlassenen Vorschriften zum Schube gegen Fliegerangriffe dir
Straffenbeleuchtuna wahrend der Sommermonate Juni . Juli
und August gänzlich eingestellt.

Die Mabnabme wird mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß etwaiges Befahren und Betreten der
unbeleuchteten Straßen und Plätze aus eigene Verautwortmil
der Biirgerschait erfolgt.

Wiesbaden, den 7. Juni 1018. (97#
Der Magistrat.

Versteigerungs - Anzeige.
Nächsten Montag, den 10. Juni , vormittags 10 Uhr a«'

fangend, versteigere ich im Haufe Müblgassr  9 , hier : M
2 fast neue Geschäftswagen (auch als Breaks verwendbarst
1 Break, 1 großer Fleischtransvorttvagen , worin die Viertel
zum hängen, Laternen , Pferdegeschirr, 1 grober Boiler u!w-

Carl Jacob,  Auktionator und Taxator.
_ Seerobcnstrabe  9. _

Sonneubcrg . — Bekanntmachuna.
Verkauf von Fleisch  und Wurst  be ! den hiefiitti

Metzgern am SamStag , den 8. Juni  1918 in der ab«
wechselndenNeilienfolge der Brotkarten -Nummern wie folgt: •,

Nummer 1551 bis 1056 und 1 bis 200 von 8 bis 9 Uhr -
„ 201 biS 500 von 9 biS 10 llfir vormittags
„ 501 bis 850 von 10 biS 11 Uhr vormittags
. 851 bis 1200 von 11 bis 12 Ubr vornitttagS
„ 1201 bis 1560 von 12 biS 1 Uhr vormittags

Während der gleichen Stunden erfolgt bie Abstemvel»^
der Fleischmarken tm „Nassauer Hof".

Durch Aushang « irö noch bekannt gegeben, welche Menge"
für icde Person zum Verkaufe kommen.

Sonnenbrrg , den 6. Juni 1918. <5̂ S
_ Der Bürgermeister Buckelt a

Sonnenbrrg . — Bekanntmachung
Mit der Sammlung iiir die Ludendorfsspende wird im

meindebezirk Sonnenbrrg heute begonnen werden. Der cdst
Zweck der Spende legt uns die vaterländische Pflicht auf, >"»
unfcren Geldmittel« Ovfer , « bringen. Die Einwohnerfcka"
wird herzlich und bringend um reiche Gaben gebeteni

Die Sammler werden mit Liften von Haus zu Haus gcbt«-
um die D»euden in Empfang zu nehmen.

Etwaige Anfragen bitten wir zu richten an:
Frau Pfarrer Bender,
Fra « Baronin von «rakewih,
denGemcindevorstanb.

Sonnendera,  hen 6. Juni 1918. ^
~ ’ 33* » tiMrmkiffer. g «* «11,


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

